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Große Klausstraße 11 
06108 Halle (Saale) 

 

AHA setzt sich für Schutz und Erhalt der Weißen Elster zwischen Zeitz 
und Leipzig ein 

 

Die 257,00 km lange Weiße Elster mit einem Einzugsgebiet von 5.154,00 km², welche 
im tschechischen Teil des Erzgebirges in As entspringt, dann das Vogtland, Ostthüringen 
zwischen Greiz und Gera, die Leipziger Tieflandbucht zwischen Zeitz und Leipzig, auf 
einer Länge von 23,00 km die Stadt Leipzig durchfließt sowie westlich von Schkeuditz 
wieder Sachsen-Anhalt erreicht und letztendlich bei Halle-Beesen in die Saale mündet, 
bildet trotz bergbaulicher Eingriffe ein sehr vielfältiges, bedeutsames und schützenswer-
tes Fluss- und Auensystem.  
 

https://www.fgg-elbe.de/files/Download-Archive/Fachberichte/Allge-
mein/Fliessgw2015.pdf 
 

Die vielfältigen Auenwälder, Auenwiesen, Feuchtgebiete und Gewässersysteme haben 
daher einen sehr vielfältigen Schutzstatus. Sie dienen als Lebens- und Rückzugsraum 
für zahlreiche Tier-, Pflanzen- und Pilzarten sowie stressgeplagten Menschen zur Erho-
lung und Entspannung.  
Der gemeinnützige und ehrenamtliche Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle 
(Saale) e.V. (AHA) setzt sich daher sehr intensiv für den Schutz, Erhalt und naturnahe 
Entwicklung der Weißen Elster, ihrer Fluss- und Auenlandschaften, ihrer Nebengewäs-
ser sowie angrenzender Natur- und Kulturlandschaften ein. Dies geschieht in Form von 
Stellungnahmen, Vorschlägen, Exkursionen sowie Öffentlichkeits- und Bildungsarbeit.  
Im Rahmen dieser räumlich, fachlich-inhaltlich und organisatorisch umfassenden eh-
renamtlichen Tätigkeit beabsichtigt der Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle 
(Saale) e.V. (AHA) nunmehr auch seine Aktivitäten auf die Weiße Elster zwischen den 
Städten Zeitz und Leipzig zu intensivieren.  
Dabei bilden der Erhalt, Schutz und die Entwicklung weiterer Abschnitte zu naturnahen 
Natur- und Landschaftsräumen und eines umwelt- und naturverträglichen Tourismus-
konzeptes, die Entwicklung eines breitgefächerten Umweltbildungskonzeptes sowie die 
Unterstützung des Vorhabens der Ausweisung großer Teile des Gebietes der Weißen 
Elster ab Zeitz, über Markkleeberg, Leipzig, den angrenzenden Landkreisen bis nach 
Halle (Saale) zur Ausweisung zum UNESCO-Weltkulturerbe, die ersten Arbeitshaupt-
schwerpunkte. So lassen sich ökologische, geologische, archäologische, historische, kul-
turelle, wissenschaftliche, ökonomische, soziale und kulturelle Aspekte umfassender und 
günstiger ins Verhältnis bringen, um so angemessen zukunftsfähig länderübergreifend 
eine nachhaltige Entwicklung zu ermöglichen. Perspektivisch erscheint es in dem Zu-
sammenhang sinnvoll zu sein, die Gebiete über Gera, Greiz und Plauen bis ins Erzge-
birge nach Tschechien ins Quellgebiet auszuweiten.  

https://www.fgg-elbe.de/files/Download-Archive/Fachberichte/Allgemein/Fliessgw2015.pdf
https://www.fgg-elbe.de/files/Download-Archive/Fachberichte/Allgemein/Fliessgw2015.pdf
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Eine sehr große Bedeutung hat auch der ca. 51,00 km lange zwischen dem Land Sach-
sen-Anhalt und dem Freistaat Sachsen länderübergreifende Abschnitt der Weißen Elster 
zwischen den Städten Zeitz und Leipzig.  
Zu Beginn der Fahrradexkursion am Samstag, den 09.05.2026 nahmen die Teilneh-
menden die Weiße Elster und ihre Aue in Zeitz in Augenschein. Erfreulicherweise ist ein 
großer Teil des Überflutungsraumes erhalten und geblieben und zeigt streckenweise 
eine sukzessive Entwicklung einer Weichholzaue bestehend aus Silberweide. Ferner fin-
den vereinzelt Inselbildungen statt. Insbesondere im Mündungsgebiet des Zeitzer Mühl-
grabens kann man eine derartige Entwicklung festzustellen. Nach Auffassung des Ar-
beitskreises Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) gilt es den freien Teil  
Aue der Weißen Elster von Verbauungen freizuhalten und mehr sukzessive Gehölzent-
wicklung zuzulassen, um den Arten- und Strukturreichtum zu erhöhen. Ebenso bedarf 
es einer gründlichen, wissenschaftlich fundierten Prüfung, inwieweit bauliche Rückbau-
maßnahmen erforderlich und möglich sind. 
Im Bereich der Dreier Brücke existieren jedoch nunmehr am Südufer der Weißen Elster 
gewässeraufwärts massive Treppenbauten. Der Burgenlandkreis rühmt im Zusammen-
hang mit der Inbetriebnahme am 27.03.2026 den Neubau einer neuen Bootsanlege-
stelle und schreibt im lobenden Überschwang u.a. folgendes, Zitat: „Insgesamt sollen 30 
Anlegestellen im gesamten Landkreis an der Saale, Unstrut und Weißen Elster vom 
Burgenlandkreis baulich aufgewertet oder neu errichtet werden. Ein Großteil der Maß-
nahmen ist bereits abgeschlossen. Noch offen sind vier Einstiegs- und Ausstiegshilfen 
an der Weißen Elster in Haynsburg, Wetterzeube und Bornitz. Eine zeitnahe Umsetzung 
ist vorgesehen - in Haynsburg laufen die Arbeiten schon. Die Gesamtkosten belaufen 
sich auf rund 2,5 Millionen Euro. Davon wurden rund zwei Millionen Euro durch das 
Land Sachsen-Anhalt übernommen. Die jeweiligen Gemeinden wurden bei der Umset-
zung mit einbezogen, um deren Vorstellungen in Bezug auf Standorte und Vorschläge 
für Baumaßnahmen zu berücksichtigen. Neben neuen Bootstreppen wurden vereinzelt 
auch Stege, Bootsregale, Schließfächer, Sitzgruppen und Fahrradboxen mit Ladestati-
onen errichtet.“, Zitat Ende 
 

https://www.burgenlandkreis.de/de/pressebereich/neue-bootsanlegestellen-an-der-
weissen-elster-in-zeitz-offiziell-eingeweiht.html 
 

Kein Wort vom Schutz und Erhalt der Fluss- und Auenlandschaften, ihrer Bedeutung 
für Umwelt, Natur und Landschaften, als Lebens- und Rückzugsraum von Tieren, Pflan-
zen und Pilzen, für die nachhaltigen Erholung der Menschen sowie als Überflutungs-
raum. Dementsprechend blendet der Burgenlandkreis diese Frage gleich aus und ver-
wendete bzw. verwendet eine Menge öffentliche Gelder der Steuerzahlenden zur Zer-
störung und Beeinträchtigung von Fluss- und Auenlandschaften. In dem Zusammen-
hang weist der Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) auf die 
Schutzbedürftigkeit und Schutzwürdigkeit der Fluss- und Auenlandschaft der Weißen 
Elster hin, welche sich im Land Sachsen-Anhalt in folgenden Schutzgebieten manifes-
tiert: 
 

• FFH-GEBIET “WEIẞE ELSTER NORDÖSTLICH ZEITZ“ (EU-CODE: DE 4839-
301, LANDESCODE: FFH0155) – Größe: ca. 420,00 ha 

• Landschaftsschutzgebiet „Elsteraue“ – Größe: ca. 1.400,00 ha 
 

https://natura2000.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwal-
tung/LVWA/LVwA/Bilder/Landw_Umwelt/407/natura/verordnungen/FFH0155.pdf 
 

https://www.burgenlandkreis.de/de/pressebereich/neue-bootsanlegestellen-an-der-weissen-elster-in-zeitz-offiziell-eingeweiht.html
https://www.burgenlandkreis.de/de/pressebereich/neue-bootsanlegestellen-an-der-weissen-elster-in-zeitz-offiziell-eingeweiht.html
https://natura2000.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/LVWA/LVwA/Bilder/Landw_Umwelt/407/natura/verordnungen/FFH0155.pdf
https://natura2000.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/LVWA/LVwA/Bilder/Landw_Umwelt/407/natura/verordnungen/FFH0155.pdf
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https://lau.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwal-
tung/MLU/LAU/FACHTHEMEN/Naturschutz/Schutzgebiete-nach-Landes-
recht/LSG/Dateien/VO/LSG0042BLK_VO-2004.pdf 
 

Ferner ignorieren die umwelt- und naturzerstörenden Bautreiber, die Bestimmungen 
der RICHTLINIE 2000/60/EG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RA-
TES vom 23. Oktober 2000 zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen 
der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik und hier insbesondere der Artikel 1, 2, 
4 und 5. 
 

https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:5c835afb-2ec6-4577-bdf8-
756d3d694eeb.0003.02/DOC_1&format=PDF 
 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32004D0798 
 

In dem Zusammenhang gibt die vom Umweltbundesamt auf der Basis des § 3 Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetz – UmwRG im Juni 2019 anerkannte, ehrenamtliche und gemein-
nützige Umwelt- und Naturschutzvereinigung Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu 
Halle (Saale) e.V. (AHA) zu bedenken, dass das Bundesministerium für Umwelt, Natur-
schutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV) zur aktuellen täglichen Neu-
ausweisung von Siedlungs- und Verkehrsflächen in der Bundesrepublik Deutschland 
folgendes angibt, Zitat: „Ausweislich der amtlichen Flächenstatistik des Bundes wurden 
in Deutschland im Vierjahresmittel 2020 bis 2023 jeden Tag durchschnittlich rund 51 
Hektar als Siedlungsflächen und Verkehrsflächen neu ausgewiesen. Dies entspricht ei-
ner Fläche von circa 71 Fußballfeldern täglich. Damit nahm der Flächenverbrauch ge-
genüber dem Vorjahreszeitraum geringfügig um durchschnittlich zwei Hektar pro Tag 
zu. 35 Hektar der Flächenneuinanspruchnahme entfielen auf den Bereich Wohnungs-
bau, Industrie und Gewerbe sowie öffentliche Einrichtungen, 17 Hektar auf Sport- Frei-
zeit- und Erholungs- sowie Friedhofsflächen. Insgesamt machten Flächen für Siedlung 
und Verkehr in Deutschland im Jahr 2023 14,6 Prozent, das heißt etwa ein Siebtel der 
Gesamtfläche aus. 
 

Im August 2025 wurden in der amtliche Flächenstatistik des Bundes die seit 2020 be-
rechneten Vierjahresmittelwerte einer Revision unterzogen und wie folgt nach unten 
korrigiert: Vierjahreszeitraum 2017-2020 – bisher 54 Hektar, neu 53 Hektar; Vierjah-
reszeitraum 2018-2021 – bisher 55 Hektar, neu 53 Hektar; Vierjahreszeitraum 2019-
2022 – bisher 52 Hektar, neu 49 Hektar. Dies ist im folgenden Link zur amtlichen Flä-
chenstatistik näher erläutert. 
 

Die Siedlungs- und Verkehrsfläche darf nicht mit "versiegelter Fläche" gleichgesetzt wer-
den, da sie auch unversiegelte Frei- und Grünflächen enthält. Nach Schätzungen des 
Statistischen Bundesamtes sind etwa 45 Prozent der Siedlungs- und Verkehrsfläche ver-
siegelt. 
 

Die Reduzierung des Flächenverbrauchs ist ein zentrales umweltpolitisches Anliegen. 
Fläche ist eine begrenzte Ressource. Flächenverbrauch ist mit erheblichen negativen 
Folgen für die Umwelt verbunden. Dies umfasst den Verlust von Naturräumen, den 
Verlust von Klimaschutzleistungen (CO2-Senken), Verlust von Optionen für die Klima-
anpassung, insbesondere für die Hochwasser- und Starkregenvorsorge, und nicht zuletzt 
den Verlust wertvoller Ackerflächen. Das bedeutet, dass der Mensch mit der Ressource 

https://lau.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLU/LAU/FACHTHEMEN/Naturschutz/Schutzgebiete-nach-Landesrecht/LSG/Dateien/VO/LSG0042BLK_VO-2004.pdf
https://lau.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLU/LAU/FACHTHEMEN/Naturschutz/Schutzgebiete-nach-Landesrecht/LSG/Dateien/VO/LSG0042BLK_VO-2004.pdf
https://lau.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLU/LAU/FACHTHEMEN/Naturschutz/Schutzgebiete-nach-Landesrecht/LSG/Dateien/VO/LSG0042BLK_VO-2004.pdf
https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:5c835afb-2ec6-4577-bdf8-756d3d694eeb.0003.02/DOC_1&format=PDF
https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:5c835afb-2ec6-4577-bdf8-756d3d694eeb.0003.02/DOC_1&format=PDF
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32004D0798
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Fläche sparsam umgehen muss, um ihre ökologischen Schutzfunktionen angesichts viel-
fältiger wirtschaftlicher und sozialer Nutzungsansprüche an den Raum im Sinne einer 
nachhaltigen Entwicklung zu erhalten. 
“, Zitat Ende 
Ferner ist folgendes ausgeführt, Zitat: 
„In der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie hat sich die Bundesregierung zum Ziel ge-
setzt, den täglichen Zuwachs an Siedlungs- und Verkehrsfläche in Deutschland von 
heute rund 51 Hektar pro Tag bis zum Jahr 2030 auf unter 30 Hektar pro Tag zu redu-
zieren, um bis zum Jahr 2050 einen Flächenverbrauch von netto Null im Sinne einer 
Flächenkreislaufwirtschaft zu erreichen. Dabei geht es auch um den Schutz und die Er-
haltung landwirtschaftlicher Flächen. 
 

Wegen seiner Relevanz für den Klimaschutz (CO2-Senken) bildet das Ziel der Flächen-
kreislaufwirtschaft zudem ein wichtiges Element des Klimaschutzplans 2050 der Bun-
desregierung. 
 

Die Zielerreichung kann gelingen, wenn der Nachnutzung von Grundstücken und dem 
Bauen im Bestand konsequenter Vorrang vor der Neuausweisung von Siedlungsflächen 
gegeben wird. Die Neuinanspruchnahme von Flächen ist so weit wie möglich zu ver-
meiden. Der Innenentwicklung ist Vorrang zu geben. Das Leitbild der dreifachen Innen-
entwicklung nimmt dabei flächensparendes Bauen, ausreichende Grünversorgung und 
Verkehrsvermeidung gleichermaßen in den Blick, um dem Anspruch an eine zukunfts-
fähige, ökologisch intakte und klimaresiliente Stadtentwicklung gerecht zu werden. 
 

Um den zunehmenden Flächennutzungskonkurrenzen gerade in einem dicht besiedel-
ten Land wie Deutschland gerecht zu werden, bedarf es einer sorgfältigen planerischen 
Konfliktbewältigung. Der Bund stellt den Ländern und Kommunen mit dem Raumord-
nungsgesetz, dem Baugesetzbuch und dem Bundesnaturschutzgesetz ein umfassendes 
rechtliches Instrumentarium zur Steuerung der Flächeninanspruchnahme zur Verfü-
gung. Das Baugesetzbuch verpflichtet die Kommunen als Träger der Bauleitplanung 
zum sparsamen und schonenden Umgang mit Grund und Boden und zur Begrenzung 
der Bodenversiegelung auf das notwendige Maß. Nach dem Bundesnaturschutzgesetz 
sind Eingriffe in Natur und Landschaft soweit wie möglich zu vermeiden. 
 

Seit 2017 sieht das Raumordnungsgesetz (ROG) des Bundes einen Grundsatz der 
Raumordnung zu Vorgaben für quantifizierte Flächensparziele vor. Zudem gilt seit Sep-
tember 2023 der gesetzliche Grundsatz der Raumordnung, dass die Brachflächenent-
wicklung einer neuen Flächeninanspruchnahme nach Möglichkeit vorgezogen werden 
soll. Diese Grundsätze sind auf den nachgelagerten Ebenen gemäß § 4 ROG zu berück-
sichtigen, wovon die Länder Gebrauch machen. Im Rahmen der Deutschen Nachhal-
tigkeitsstrategie werden die Flächensparziele der Bundesregierung in einem breiten Di-
alog aller Akteure bilanziert und fortentwickelt.“, Zitat Ende 
 

https://www.bundesumweltministerium.de/themen/nachhaltigkeit/strategie-und-umset-
zung/reduzierung-des-flaechenverbrauchs 
 

https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/archiv/nachhaltigkeitspolitik/deut-
sche-nachhaltigkeitsstrategie-318846#:~:text=Nachhaltigkeit%20bedeu-
tet:%20Nur%20so%20viel,Wirtschaft%20und%20Gesellschaft%20antworten%20wol-
len. 
 

https://www.bundesumweltministerium.de/themen/nachhaltigkeit/strategie-und-umsetzung/reduzierung-des-flaechenverbrauchs
https://www.bundesumweltministerium.de/themen/nachhaltigkeit/strategie-und-umsetzung/reduzierung-des-flaechenverbrauchs
https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/archiv/nachhaltigkeitspolitik/deutsche-nachhaltigkeitsstrategie-318846#:%7E:text=Nachhaltigkeit%20bedeutet:%20Nur%20so%20viel,Wirtschaft%20und%20Gesellschaft%20antworten%20wollen
https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/archiv/nachhaltigkeitspolitik/deutsche-nachhaltigkeitsstrategie-318846#:%7E:text=Nachhaltigkeit%20bedeutet:%20Nur%20so%20viel,Wirtschaft%20und%20Gesellschaft%20antworten%20wollen
https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/archiv/nachhaltigkeitspolitik/deutsche-nachhaltigkeitsstrategie-318846#:%7E:text=Nachhaltigkeit%20bedeutet:%20Nur%20so%20viel,Wirtschaft%20und%20Gesellschaft%20antworten%20wollen
https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/archiv/nachhaltigkeitspolitik/deutsche-nachhaltigkeitsstrategie-318846#:%7E:text=Nachhaltigkeit%20bedeutet:%20Nur%20so%20viel,Wirtschaft%20und%20Gesellschaft%20antworten%20wollen


Seite 5 von 18 
 

C:\AHA\Presseerklärungen\PresseerklärungSchutzWeißeElsterZeitzLeipzig11.05.2026.docx 

https://www.bundesregierung.de/re-
source/blob/975274/1873516/9d73d857a3f7f0f8df5ac1b4c349fa07/2021-03-10-dns-
2021-finale-langfassung-barrierefrei-data.pdf?download=1 
https://www.bundesregierung.de/re-
source/blob/2277952/1875184/583beac2346ebc82eb83e80249c7911d/Deut-
sche_Nachhaltigkeitsstrategie_2021_Kurzfassung_bf_neu_17-05-2021.pdf?down-
load=1 
 

https://www.bundesumweltministerium.de/themen/nachhaltigkeit/strategie-und-umset-
zung/nachhaltigkeitsstrategie 
 

Das ergibt im Jahr einen Flächenverbrauch im Umfang von 18.615,00 ha. Im Vergleich 
dazu hat die Stadt Wanzleben-Börde eine Fläche von 18.150,00 ha = 181,50 km². 
 

https://www.destatis.de/DE/Themen/Laender-Regionen/Regionales/Gemeindeverzeich-
nis/Administrativ/05-staedte.html 
 

Das Statistische Bundesamt kommt auf die gleichen besorgniserregenden Feststellun-
gen.  
 

https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirt-
schaft-Fischerei/Flaechennutzung/Methoden/anstieg-suv.htm 
 

https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirt-
schaft-Fischerei/Flaechennutzung/_inhalt.html 
 

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/08/PD25_286_412.html 
 

https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirt-
schaft-Fischerei/Flaechennutzung/Methoden/anstieg-suv.pdf?__blob=publication-
File&v=27 
 

https://www.bundesumweltministerium.de/themen/nachhaltigkeit/strategie-und-umset-
zung/nachhaltigkeitsstrategie 
 

Daher sind alle neuen Flächenverbräuche in unverbauten Teilen von Umwelt, Natur 
und Landschaften endlich zu unterlassen und stattdessen Rückbau- und Flächenentsie-
gelungsmaßnahmen anzugehen.  
 

Die südlich des ca. 340.373,46 m² = 34,37 ha großen Zeitzer Tiergarten gelegene eins-
tige ca. 18.407,95 m² = 1,84 ha große Kleingartenanlage ist zwar von Baulichkeiten 
beräumt, aber es ist kein Konzept zur Entwicklung des Gebietes erkennbar. Dabei bieten 
noch immer die Restobstbaumbestände die Möglichkeit der Entwicklung einer Streu-
obstwiese. Der Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) regt 
hierzu schon seit dem Jahr 2011 eine entsprechende Schutz- und Entwicklungskonzep-
tion an.  
Gleiches gilt für den Zeitzer Tiergarten, welcher als ein Restauenwald erkennbar ist und 
somit eines direkten Anschluss an das Hochwasserregime bedarf. Das erstmalig im 13. 
Jahrhundert erwähnte Waldgebiet in der Aue der Weißen Elster diente mehreren Jahr-
hunderten dem Adel zur Jagd. Innerhalb des Auenwaldes sind Reste von Altverläufen 
der Weißen Elster und Auskolkungen erkennbar. Im Rahmen des Hochwassers im Juni 
2013 bahnten sich die Fluten in die mit einem Deich vom Wasserregime der Weißen 
Elster ihren Weg. 

https://www.bundesregierung.de/resource/blob/975274/1873516/9d73d857a3f7f0f8df5ac1b4c349fa07/2021-03-10-dns-2021-finale-langfassung-barrierefrei-data.pdf?download=1
https://www.bundesregierung.de/resource/blob/975274/1873516/9d73d857a3f7f0f8df5ac1b4c349fa07/2021-03-10-dns-2021-finale-langfassung-barrierefrei-data.pdf?download=1
https://www.bundesregierung.de/resource/blob/975274/1873516/9d73d857a3f7f0f8df5ac1b4c349fa07/2021-03-10-dns-2021-finale-langfassung-barrierefrei-data.pdf?download=1
https://www.bundesregierung.de/resource/blob/2277952/1875184/583beac2346ebc82eb83e80249c7911d/Deutsche_Nachhaltigkeitsstrategie_2021_Kurzfassung_bf_neu_17-05-2021.pdf?download=1
https://www.bundesregierung.de/resource/blob/2277952/1875184/583beac2346ebc82eb83e80249c7911d/Deutsche_Nachhaltigkeitsstrategie_2021_Kurzfassung_bf_neu_17-05-2021.pdf?download=1
https://www.bundesregierung.de/resource/blob/2277952/1875184/583beac2346ebc82eb83e80249c7911d/Deutsche_Nachhaltigkeitsstrategie_2021_Kurzfassung_bf_neu_17-05-2021.pdf?download=1
https://www.bundesregierung.de/resource/blob/2277952/1875184/583beac2346ebc82eb83e80249c7911d/Deutsche_Nachhaltigkeitsstrategie_2021_Kurzfassung_bf_neu_17-05-2021.pdf?download=1
https://www.bundesumweltministerium.de/themen/nachhaltigkeit/strategie-und-umsetzung/nachhaltigkeitsstrategie
https://www.bundesumweltministerium.de/themen/nachhaltigkeit/strategie-und-umsetzung/nachhaltigkeitsstrategie
https://www.destatis.de/DE/Themen/Laender-Regionen/Regionales/Gemeindeverzeichnis/Administrativ/05-staedte.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Laender-Regionen/Regionales/Gemeindeverzeichnis/Administrativ/05-staedte.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirtschaft-Fischerei/Flaechennutzung/Methoden/anstieg-suv.htm
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirtschaft-Fischerei/Flaechennutzung/Methoden/anstieg-suv.htm
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirtschaft-Fischerei/Flaechennutzung/_inhalt.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirtschaft-Fischerei/Flaechennutzung/_inhalt.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/08/PD25_286_412.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirtschaft-Fischerei/Flaechennutzung/Methoden/anstieg-suv.pdf?__blob=publicationFile&v=27
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirtschaft-Fischerei/Flaechennutzung/Methoden/anstieg-suv.pdf?__blob=publicationFile&v=27
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirtschaft-Fischerei/Flaechennutzung/Methoden/anstieg-suv.pdf?__blob=publicationFile&v=27
https://www.bundesumweltministerium.de/themen/nachhaltigkeit/strategie-und-umsetzung/nachhaltigkeitsstrategie
https://www.bundesumweltministerium.de/themen/nachhaltigkeit/strategie-und-umsetzung/nachhaltigkeitsstrategie
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Zum Zeitpunkt der Fahrradexkursion zeigten sich zerstörerische Folgen von massiven 
forstwirtschaftlichen Eingriffen. Erfreulicherweise zeigten sich am unmittelbaren Wegbe-
reich umfassende Bestände von Sämlingen der Stieleiche, welche es unbedingt zu schüt-
zen gilt. Es ist davon auszugehen, dass auch im Restauenwald selbst entsprechende 
Sämlinge der Stieleiche entwickeln und zusammen mit sukzessiven Aufwuchs von Hain-
buche, Feldahorn, Gemeiner Esche etc. eine arten- und strukturreiche Gehölzverjün-
gung sorgen.  
Der Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) hält eine direkte 
Wiedereinbindung des Restauenwaldes an die Aue der Weißen Elster sowie eine natur-
nahe Entwicklung des Gehölzgebietes für dringend geboten. Ebenso die Veränderung 
des Schutzstatus.  
Mit fortgesetzter Sorge ist der Streuobstwiesenbestand nordöstlich der Ortslage Zeitz-
Zangenberg und südwestlich der Weißen Elster zu betrachten. Offensichtlich führen die 
Folgen der mehrmonatigen Niederschlagsarmut und Trockenheit sowie Sommerhitze in 
den Jahren 2018 bis 2024, aber auch mangelnde Pflege zum Absterben der Obstge-
hölzbestände. Der gemeinnützige und ehrenamtliche Arbeitskreis Hallesche Auenwälder 
zu Halle (Saale) e.V. (AHA) bietet der Stadt Zeitz und der Ortschaft Zangenberg erneut 
und mit Nachdruck seine fachliche Unterstützung an und kann sich nach Klärung der 
Eigentumsverhältnisse Arbeitseinsätze zu organisieren und durchzuführen. Dazu sind 
aber die Bereitstellung von Gerätschaften und dazugehörige Räumlichkeiten sowie eine 
umfassende Öffentlichkeitsarbeit erforderlich, um dauerhaft Interessenten zu gewinnen.  
Der Abschnitt der Weißen Elster zwischen Zeitz-Zangenberg und Elsteraue-Bornitz ist 
von schmalen Gewässerschonstreifen geprägt, was häufig entlang des Saalenebenflus-
ses zu erkennen ist. Dabei ist beidseitig im Uferbereich ein mindestens 10,00 m breiter 
Schon- bzw. Schutzstreifen erforderlich, um dem Fluss naturnahe Entwicklungsmöglich-
keiten zu geben. Gerade der häufig begradigte Flussverlauf benötigt dies, um eine 
Fließdynamik mit Prall- und Gleithängen, aber auch sukzessiv entstanden Gehölz-, 
Stauden- und Wiesenbereichen zu ermöglichen. So lässt sich ebenfalls eine weitere Ein-
tiefung verhindern und mit der Beseitigung von Wehren wieder eine bessere Durchläs-
sigkeit zu erreichen.  
Im Bereich der Verbindungsbrücke zwischen den Ortsteilen Bornitz und Göbitz der Ge-
meinde Elsteraue besteht nunmehr eine befestigte Treppe, welche zur Zerstörung des 
betreffenden Uferbereiches führte bzw. führt. Dabei ist nach Auffassung des Arbeitskrei-
ses Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) dem Schutz und Erhalt von Um-
welt, Natur und Landschaft den absoluten Vorrang einzuräumen und jeglicher Touris-
mus dem Aspekt unterzuordnen. Gleiches gilt für den derzeitigen Bau von Sielen, wel-
che aus Steuermitteln der Europäischen Union, der BRD und des Landes Sachsen-An-
halt erfolgt. Nur so sind Umwelt, Natur und Landschaft vor einer weiteren Zerstörung 
bewahrt und es besteht die Möglichkeit die Zustände wieder zu verbessern. Dazu ist aber 
eine transparente Einbeziehung der Öffentlichkeit, so auch von Umwelt- und Natur-
schutzvereinen erforderlich. 
Genauso problematisch ist die massive Ausdeichung großer Teile der Aue der Weißen 
Elster, was eine direkte Einströmung von Hochwasser verhindert. Besonders signifikant 
ist dabei u.a. der Abschnitt in der Gemeinde Elsteraue zwischen den Ortschaften Bornitz 
und Draschwitz. Dabei dringt bei Hochwassersituationen trotzdem Wasser in Form von 
Druck- bzw. Qualmwasser in die wasserbaulich abgetrennten Auen vor. Dabei gilt es zu 
beachten, dass dieses Wasser wesentlich länger in der Landschaft verbleibt, da die Dei-
che den Abfluss behindern, während des Hochwassers vor den Deichen ungehindert 
abfließen kann. 
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Die momentanen Baumaßnahmen lassen kein Umdenken im Land Sachsen-Anhalt er-
kennen, sondern eine Fortsetzung des zerstörerischen Um- und Neubau an den bishe-
rigen Deichstandorten, was gegenwärtig ganz massiv in der Aue der Weißen Elster in 
der Gemeinde Elsteraue zwischen den Ortschaften Bornitz und Göbitz erkennbar ist.  
Dabei zeigt die Aue der Weißen Elster auch zwischen den Städten Zeitz und Leipzig 
eine Arten- und Strukturvielfalt auf und damit verbunden besteht ein sehr hohes Maß 
an Schutzwürdigkeit und -bedürftigkeit, welches sich u.a. mit dem Schutzgebiet nach 
der europäischen Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Richtlinie „Weiße Elster nordöstlich Zeitz 
(FFH0155)“ in der Einheitsgemeinde Elsteraue im Burgenlandkreis bestens umsetzen 
lässt.  
 

https://www.natura2000-lsa.de/front_content.php?idart=220&idcat=33&lang=1 
 

Der länderübergreifende Braunkohlentagebau Profen, welcher zu 75,00 Prozent im 
sachsen-anhaltinischen Landkreis Burgenlandkreis und zu 25,00 Prozent im sächsi-
schen Landkreis Leipzig-Land liegt. Laut Angaben der Mitteldeutschen Braunkohlenge-
sellschaft mbH (MIBRAG) liegt die momentane Fördermenge des im Jahr 1941 aufge-
schlossenen Braunkohlentagebaus Profen momentan bei bis 5,5 Millionen Tonnen pro 
Jahr. Die Gesamtwasserhebung von Grund- und Schichtwasser umfasst 59,00 bis 79,00 
Millionen Kubikmeter pro Jahr. Zu den Kunden zählen das Kraftwerk Schkopau, die 
MIBRAG-Industriekraftwerke Deuben und Wählitz sowie Industriebetriebe in Chemnitz 
und Zeitz.  
Diese Eingriffen in Umwelt, Natur und Landschaft geführt. Neben den sofort sichtbaren 
Zerstörungen bzw. Störungen gehört auf jeden Fall die massive Beeinflussung des Was-
serhaushaltes in einer ohnehin von geringen Niederschlägen geprägten Region dazu.  
Genauso wie der von Menschen massiv mitzuverantwortenden Klimawandel erfordern 
die bei weiten noch nicht vollständig erkennbaren Folgen der massiven Eingriffe in Bo-
den- und Wasserstrukturen ein alsbaldiges Ende der Tagebautätigkeit. Die Umwand-
lung von erneuerbaren Energiequellen ist aber ebenfalls nach Gesichtspunkten des Um-
welt-, Natur- und Landschaftsschutzes zu planen, vorzubereiten und umzusetzen. Ähn-
lich ist es mit dem einstigen Braunkohlentagebau, wo man in den Jahren 1921 bis 1999 
ca. 580 Millionen Tonnen Braunkohle aus der Erde holte und dazu die Weiße Elster in 
den Jahren von 1972 bis 1977 auf einer Länge von 11,00 km zwischen Wiederau und 
Hartmannsdorf um den Tagebau verlegte. Seitdem ist der Fluss in eine naturferne Be-
tonrinne eingepfercht. Ein unverantwortlicher Zustand. Laut Lausitzer und Mitteldeut-
scher Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH (LMBV) möchte man den 970,00 ha gro-
ßen Zwenkauer See u.a. als Flutungsraum für Hochwasser der Weißen Elster nutzen. 
Seit dem 09.03.2007 startete man die Flutung des Sees, wozu insgesamt 19,5 Millionen 
Kubikmeter Wasser und davon 12,3 Millionen Kubikmeter aus dem Tagebau Profen 
vorgesehen sind. Den Rest im Umfang von 7,9 Millionen Kubikmeter Wasser soll die 
Weiße Elster liefern. Angesichts einer jährlichen Verdunstung von ca. 700,00 mm und 
der Tendenz der jährlichen Niederschlagsmenge im Umfang von 300,00 mm ein sehr 
gewagtes Vorhaben, was zur flächendeckenden Wasserverknappung beiträgt. Daher ist 
es empfehlenswert nur Wassermengen zuzulassen, wie die Natur durch Niederschläge 
sowie Zulauf aus Grund- und Schichtwasser zulässt.  
 

https://www.mibrag.de/geschaeftsfelder/energie/tagebau-profen/ 
Der Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) sieht eine massive 
Fortsetzung der hydrologischen Beeinflussung der Auen der Weißen Elster und ihrer 
Nebengewässer. 

https://www.natura2000-lsa.de/front_content.php?idart=220&idcat=33&lang=1
https://www.mibrag.de/geschaeftsfelder/energie/tagebau-profen/
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In der Groitzscher Aue ist zwischen Weißer Elster und Schwennigke ist das ca. 37,00 ha 
große Naturschutzgebiet (NSG) „Pfarrholz Groitzsch“ eingebettet, welches von natur-
nahen Hangwald- und Auenwaldgesellschaften geprägt ist.  
 

https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/15229-Festsetzung-NSG-Pfarrholz-Groitz-
sch- 
 

Die Schwennigke, ein Nebenfließgewässer der 51,60 km langen Schnauder mit einem 
Einzugsgebiet von 257,00 km², ist ein Fließgewässer, was von umfassender Naturnähe 
gekennzeichnet ist, das ca. 37,00 ha große Naturschutzgebiet (NSG) „Pfarrholz Groitz-
sch“ und sein direktes Umfeld massiv prägt. Dieser bedeutsame Natur- und Land-
schaftsbestandteil beherbergt Auenwälder und -wiesen, Staudenflächen sowie Hang-
wälder, welche die Basis für einen umfassenden Arten- und Strukturreichtum bilden.  
Eingebettet in das Schutzgebiet ist das ca. 2,92 große Flächennaturdenkmal „Sebasti-
angarten und Träubelwiese“ 
 

https://www.landkreisleipzig.de/files/user_upload/Anliegen/1_Dezernat_1/Umwelt-
amt/SG_Naturschutz-_und_Landschaftsschutz/Schutzgebietskonzeption/Schutzge-
biete_im_Landkreis_Leipzig_2022-2030_Korr._04-2026.pdf 
 

Das Naturschutzgebiet (NSG) „Pfarrholz Groitzsch“ ist Bestandteil folgender Schutzge-
biete: 
 

• Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung „Elsteraue südlich Zwenkau“ - FFH-
Gebiet, Landesinterne Nr.: 218, EU-Meldenr.: 4739-302 – Größe: ca. 915,00 
ha 

• Europäischen Vogelschutzgebiet „Elsteraue bei Groitzsch“ – Größe: ca. 910,00 
ha 

• Landschaftsschutzgebiet „Elsteraue“ – Größe: ca. 3.166,00 ha 
 

https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/11961-VO-Bestimmung-des-Gebietes-von-
gemeinschaftlicher-Bedeutung-Elsteraue-suedlich-Zwenkau- 
 

https://www.natura2000.sachsen.de/218-elsteraue-sudlich-zwenkau-32303.html 
 

https://www.natura2000.sachsen.de/download/ffh/218_MaP_KF_T.pdf 
 

https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/5554-VO-Bestimmung-Europaeisches-Vo-
gelschutzgebiet-Elsteraue-bei-Groitzsch- 
 

https://www.landkreisleipzig.de/files/user_upload/Anliegen/1_Dezernat_1/Umwelt-
amt/SG_Naturschutz-_und_Landschaftsschutz/Rechtsschutzverordnungen_Schutzge-
biete/LSG/LSG_Elsteraue_1996_RVO.pdf 
 

Der Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) sieht hier eine sehr 
große Verantwortung des Freistaates Sachsen, des Landkreises Leipzig-Land und der 
Stadt Groitzsch den Schutz zu gewährleisten. 
 

Ferner sieht der Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) die Not-
wendigkeit wissenschaftlich zu untersuchen, inwieweit der 11,00 km lange Betonkanal, 
wo die Weiße Elster den Zwenkauer See umfließt, naturnaheren Verläufen weichen 
kann. Im Bereich von Leipzig-Südwest, nordwestlich des Cospudener Sees sind noch 

https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/15229-Festsetzung-NSG-Pfarrholz-Groitzsch-
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/15229-Festsetzung-NSG-Pfarrholz-Groitzsch-
https://www.landkreisleipzig.de/files/user_upload/Anliegen/1_Dezernat_1/Umweltamt/SG_Naturschutz-_und_Landschaftsschutz/Schutzgebietskonzeption/Schutzgebiete_im_Landkreis_Leipzig_2022-2030_Korr._04-2026.pdf
https://www.landkreisleipzig.de/files/user_upload/Anliegen/1_Dezernat_1/Umweltamt/SG_Naturschutz-_und_Landschaftsschutz/Schutzgebietskonzeption/Schutzgebiete_im_Landkreis_Leipzig_2022-2030_Korr._04-2026.pdf
https://www.landkreisleipzig.de/files/user_upload/Anliegen/1_Dezernat_1/Umweltamt/SG_Naturschutz-_und_Landschaftsschutz/Schutzgebietskonzeption/Schutzgebiete_im_Landkreis_Leipzig_2022-2030_Korr._04-2026.pdf
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/11961-VO-Bestimmung-des-Gebietes-von-gemeinschaftlicher-Bedeutung-Elsteraue-suedlich-Zwenkau-
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/11961-VO-Bestimmung-des-Gebietes-von-gemeinschaftlicher-Bedeutung-Elsteraue-suedlich-Zwenkau-
https://www.natura2000.sachsen.de/218-elsteraue-sudlich-zwenkau-32303.html
https://www.natura2000.sachsen.de/download/ffh/218_MaP_KF_T.pdf
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/5554-VO-Bestimmung-Europaeisches-Vogelschutzgebiet-Elsteraue-bei-Groitzsch-
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/5554-VO-Bestimmung-Europaeisches-Vogelschutzgebiet-Elsteraue-bei-Groitzsch-
https://www.landkreisleipzig.de/files/user_upload/Anliegen/1_Dezernat_1/Umweltamt/SG_Naturschutz-_und_Landschaftsschutz/Rechtsschutzverordnungen_Schutzgebiete/LSG/LSG_Elsteraue_1996_RVO.pdf
https://www.landkreisleipzig.de/files/user_upload/Anliegen/1_Dezernat_1/Umweltamt/SG_Naturschutz-_und_Landschaftsschutz/Rechtsschutzverordnungen_Schutzgebiete/LSG/LSG_Elsteraue_1996_RVO.pdf
https://www.landkreisleipzig.de/files/user_upload/Anliegen/1_Dezernat_1/Umweltamt/SG_Naturschutz-_und_Landschaftsschutz/Rechtsschutzverordnungen_Schutzgebiete/LSG/LSG_Elsteraue_1996_RVO.pdf
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naturnahere, Altmäander der Weißen Elster existent, welche es besonders zu schützen 
gilt und zudem als Beispiel für eine mögliche naturnahere Entwicklung stehen. 
Der Betrieb des Tagebaus Böhlen und die Umwandlung in den ca. 970,00 ha großen 
Zwenkauer See hat zu massiven Veränderungen des gesamten Landschaftsraum ge-
führt. Der stellenweise einen Wasserstand von 110,00 m NHN soll perspektivisch einen 
Normalwasserstand von 112,5 m NHN betragen. Angesichts der massiven Abbauarbei-
ten erfolgte  nicht nur Abraumbewegung von 1,4 Mrd. Kubikmeter, sondern gingen bzw. 
gehen massive Veränderung von Wasserbewegungen einher. Dies drückt sich zudem in 
der Umleitung der Weißen Elster aus. 
 

https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2021/04/LMBV_Infoblatt_Zwen-
kau_20090130.pdf 
 

https://www.lmbv.de/medium/wassertiefenkarte-zwenkauer-see/ 
 

https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2026/05/LMBV_Wassertiefenkarte-Zwen-
kauerSee-GESAMT_A2_20260505_Web.pdf 
 

Massive Grundwasserabsenkungen und Fließveränderungen haben zu massiven natur- 
und landschaftsräumlichen Veränderungen und Umweltbeeinflussungen geführt. 
Das Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie mit der Beratung 
am 18.10. 2012 zum Thema: „Erweiterte Grundlagenermittlung/ Alternativuntersu-
chungen für die bergbaulich beeinflussten Fließgewässer Weißer Elster und Schnauder“ 
sowie dem „Bericht Erweiterte Grundlagenermittlung mit Alternativuntersuchungen für 
das bergbaulich beeinflusste Fließgewässer Weiße Elster im Südraum von Leipzig vom 
18. September 2013“ interessante Dokumente erarbeitet, aber es fehlt diesen an län-
derübergreifenden und praxisorientierten Entwicklungsvorschlägen.  
 

https://www.bergbaufolgen.sachsen.de/download/Weisse-Elster_Praesentation_Defi-
zite_11-2013.pdf 
 

https://www.bergbaufolgen.sachsen.de/download/20130725_WE_Endbericht_.pdf 
 

Alleine im Abschnitt zwischen der Gemeinde Elsteraue, Ortsteil Profen und der Stadt 
Pegau sind ausreichend Maßnahmen zur Wiederherstellung der strukturellen und öko-
logischen Vielfalt der Weißen Elster möglich. Beispielsweise im Auenwald südöstlich der 
Bundestraße 2 ist noch deutlich ein Altverlauf der Weißen Elster erkennbar. Im Ver-
gleich zum begradigten sowie sohl- und uferbefestigten, kanalartigen, naturfernen Ver-
lauf ergeben sich nach eigenen Messungen folgende Angaben und Differenzen: 
 

Altverlauf Weiße Elster:  689,24 m 
Neuverlauf Weiße Elster:   425,63 m 
Differenz:    263,61 m 
 

Mit einer Rückgabe der alten, mäandrierenden Fließgewässerstruktur ergeben sich mit 
Wiederverlängerung des Flußverlaufes ein höheres Wasseraufnahmevermögen sowie 
einer Rückkehr von Arten- und Strukturvielfalt.  
Zudem entspricht das den Bestimmungen des RICHTLINIE 2000/60/EG DES EURO-
PÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 23. Oktober 2000 zur Schaffung 
eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpo-
litik und hier insbesondere der Artikel 1, 2, 4 und 5. 
 

https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2021/04/LMBV_Infoblatt_Zwenkau_20090130.pdf
https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2021/04/LMBV_Infoblatt_Zwenkau_20090130.pdf
https://www.lmbv.de/medium/wassertiefenkarte-zwenkauer-see/
https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2026/05/LMBV_Wassertiefenkarte-ZwenkauerSee-GESAMT_A2_20260505_Web.pdf
https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2026/05/LMBV_Wassertiefenkarte-ZwenkauerSee-GESAMT_A2_20260505_Web.pdf
https://www.bergbaufolgen.sachsen.de/download/Weisse-Elster_Praesentation_Defizite_11-2013.pdf
https://www.bergbaufolgen.sachsen.de/download/Weisse-Elster_Praesentation_Defizite_11-2013.pdf
https://www.bergbaufolgen.sachsen.de/download/20130725_WE_Endbericht_.pdf
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https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:5c835afb-2ec6-4577-bdf8-
756d3d694eeb.0003.02/DOC_1&format=PDF 
 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32004D0798 
 

 
Google-Karte 1: Stadt Pegau Auenwald südöstlich der Bundestraße 2 – Darstellung Länge Altverlauf 
Weiße Elster 
 

 
Google-Karte 2: Stadt Pegau Auenwald südöstlich der Bundestraße 2 – Darstellung Länge Neuverlauf 
Weiße Elster 

https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:5c835afb-2ec6-4577-bdf8-756d3d694eeb.0003.02/DOC_1&format=PDF
https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:5c835afb-2ec6-4577-bdf8-756d3d694eeb.0003.02/DOC_1&format=PDF
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32004D0798
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Zudem ist eine sukzessive Wiederherstellung der Waldverbindung zur Auenlandschaft 
der Schwennigke mit dem ca. 37,00 ha großen Naturschutzgebiet (NSG) „Pfarrholz 
Groitzsch“ zu prüfen, um so die Arten- und Strukturvielfalt zu erhöhen und die Wald-
fläche ebenfalls aus Aspekten einer verbesserten Klimaentwicklung zu erweitern.  
In dem Zusammenhang gilt es an der Verbesserung des qualitativen Wasserzustandes 
der Schnauder zu arbeiten, da der vom Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und 
Geologie des Freistaates Sachsen herausgegebene „Steckbrief Oberflächenwasserkör-
per - Bewirtschaftungszeitraum 2022-2027“ kein gutes Bild des Nebengewässers der 
Weißen Elster zur Gewässerqualität aufzeigt.  
 

https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/owk_steckbriefe_22/Steck-
brief_FWK_DESN_56658-1.pdf 
 

Renaturierungsmaßnahmen im Sinne der RICHTLINIE 2000/60/EG DES EUROPÄI-
SCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 23. Oktober 2000 zur Schaffung eines 
Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik und 
hier insbesondere der Artikel 1, 2, 4 und 5 sind ebenfalls in der Stadt Pegau im Bereich 
des Mündungsbereiches des Abschlagsgrabens Weideroda in die Weiße Elster zu prüfen 
und dabei südwestlich angrenzende Felder mit einzubeziehen.  
 

Eine entsprechende Anpassung der Allgemeinverfügung des Landratsamtes Landkreis 
Leipzig zur Zulassung und zur Regelung des Umfangs des Gemeingebrauchs am Zwen-
kauer See ist da ebenfalls geboten.  
 

https://www.zwenkauer-see.com/fileadmin/user_upload/lesefassung_allgemeinverfue-
gung_per_12.09.2022.pdf 
 

Die Stadt Leipzig ist durchgängig von Auenlandschaften mit den ebengenannten Eigen-
schaften geprägt. Insbesondere die 257,00 km lange Weiße Elster, aber auch ihre Ne-
bengewässer wie ganz besonders die 90,00 km lange Pleiße und die 56,70 km lange 
Parthe bilden dabei das räumliche, landschaftliche und ökologische Rückgrat.  
 

https://www.fgg-elbe.de/files/Download-Archive/Fachberichte/Allge-
mein/Fliessgw2015.pdf 
 

Ein sehr wichtigen Bestandteil dieser sehr wertvollen und als ca. 5.900,00 ha großes 
Landschaftsschutzgebiet „Leipziger Auwald“, ca. 4.925,00 ha großes Europäisches Vo-
gelschutzgebiet „Leipziger Auwald“ und als ca. 2.825 ha großes Fauna-Flora-Habitat 
(FFH)- Gebiet „Leipziger Auensystem“ geschützten Natur und Landschaft, stellt die Au-
enlandschaft im Süden der Stadt Leipzig dar, welche zwischen Weißer Elster und Els-
terflutbett im Westen, Pleiße und Mühlpleiße im Osten, der Einmündung der Pleiße in 
das Elsterflutbett im Norden sowie des Cospudener Sees und seines Umfeldes im Süden 
eingebettet ist. Diese Auenlandschaft besteht zum großen Teil aus naturnahen Laub-
mischwäldern, welche sich vorrangig aus Eschen-Eichen-Ulmen-Hartholzauwald und 
grundfeuchtem Stieleichen-Hainbuchen-Wald, flächendeckenden Übergangsstadien 
zwischen diesen beiden Waldgesellschaften sowie ansatzweisen Weiden-Erlen-Pappel-
Weichholzauengesellschaften zusammensetzt. Als sehr bedeutsame Kernstücke dieses 
Auengebietes sind im Norden das ca. 66,00 ha große Naturschutzgebiet (NSG) Elster-
Pleiße-Auwald und im Südwesten das ca. 49,00 ha große Naturschutzgebiet (NSG) 
„Lehmlache Lauer“ zu betrachten.  
 

https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/4916-Festsetzung-LSG-Leipziger-Auwald- 

https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/owk_steckbriefe_22/Steckbrief_FWK_DESN_56658-1.pdf
https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/owk_steckbriefe_22/Steckbrief_FWK_DESN_56658-1.pdf
https://www.zwenkauer-see.com/fileadmin/user_upload/lesefassung_allgemeinverfuegung_per_12.09.2022.pdf
https://www.zwenkauer-see.com/fileadmin/user_upload/lesefassung_allgemeinverfuegung_per_12.09.2022.pdf
https://www.fgg-elbe.de/files/Download-Archive/Fachberichte/Allgemein/Fliessgw2015.pdf
https://www.fgg-elbe.de/files/Download-Archive/Fachberichte/Allgemein/Fliessgw2015.pdf
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/4916-Festsetzung-LSG-Leipziger-Auwald-
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https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift_gesamt/4916/28372.html 
 

https://www.natura2000.sachsen.de/5-leipziger-auwald-36727.html 
 

https://www.natura2000.sachsen.de/download/spa/05_Leipziger-Auwald.pdf 
 

https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/5551-VO-Bestimmung-Europaeisches-Vo-
gelschutzgebiet-Leipziger-Auwald-#xanl 
 

https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift_gesamt/5551/28157.html 
https://www.bfn.de/natura-2000-gebiet/leipziger-auwald 
 

https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/11930-VO-Bestimmung-des-Gebietes-von-
gemeinschaftlicher-Bedeutung-Leipziger-Auensystem- 
 

https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift_gesamt/11930/35903.html 
 

https://www.natura2000.sachsen.de/download/ffh/050E_MaP_KF_K.PDF 
 

https://bravors.brandenburg.de/de/verordnungen-211918 
 

https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/15145-VO-Festsetzung-NSG-Lehmlache-
Lauer- 
 

https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift_gesamt/15145/39873.html 
 

Im Rahmen einer vom Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) 
am 08.11.2025 durchgeführten Exkursion nahmen die Teilnehmenden das Gebiet der 
Elster-Pleiße-Aue kritisch in den Augenschein.  
Nach Auffassung des Arbeitskreises Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) 
sind alle Holzentnahmen in den zu Recht mehrfach geschützten Auenwäldern vollstän-
dig zu unterbinden. Nur so besteht die Möglichkeit einer ordnungsgemäßen naturnahen 
und sukzessiven Entwicklung, der Schaffung und des Erhaltes vielfältiger Lebens- und 
Rückzugsraum für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten sowie von Lebensräumen für zahl-
reiche Pilzarten. Zudem finden keine Bodenverdichtungen sowie Schädigungen bzw. 
Zerstörungen der Feld- und Strauchschicht statt, welche u.a. wichtig für den sukzessiven 
Neuaufwuchs von Gehölzen ist.  
Ferner fiel die nach wie vor unvermindert vorhandene Verockerung der im Drei-Linden-
Brunnen in Ebersbrunn bei Zwickau entspringenden, einst 115,00 km langen und in 
Folge von Bergbaumaßnahmen zwischen Regis-Breitingen und Markkleeberg umge-
setzten Begradigungsmaßnahmen um ca. 25,00 km auf ca. 90,00 km verkürzten Pleiße 
mit ihrem Einzugsgebiet von 1.508,00/1.876,00 km² auf.  
 

https://www.fgg-elbe.de/files/Download-Archive/Fachberichte/Allge-
mein/Fliessgw2015.pdf 
 

Nach Auffassung des Arbeitskreises Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) 
ist insbesondere die Lausitzer- und Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungsgesellschaft 
mbH (LMBV) gefordert hier geeignete Maßnahmen zu ergreifen. Dazu zählt es beste-
hende wissenschaftliche Erkenntnisse zusammenzutragen und neue Forschungsaufträge 
an die Universitäten, Akademien, Hochschulen und Fachhochschulen Mitteldeutsch-
lands zu vergeben.  

https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift_gesamt/4916/28372.html
https://www.natura2000.sachsen.de/5-leipziger-auwald-36727.html
https://www.natura2000.sachsen.de/download/spa/05_Leipziger-Auwald.pdf
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/5551-VO-Bestimmung-Europaeisches-Vogelschutzgebiet-Leipziger-Auwald-#xanl
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/5551-VO-Bestimmung-Europaeisches-Vogelschutzgebiet-Leipziger-Auwald-#xanl
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift_gesamt/5551/28157.html
https://www.bfn.de/natura-2000-gebiet/leipziger-auwald
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/11930-VO-Bestimmung-des-Gebietes-von-gemeinschaftlicher-Bedeutung-Leipziger-Auensystem-
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/11930-VO-Bestimmung-des-Gebietes-von-gemeinschaftlicher-Bedeutung-Leipziger-Auensystem-
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift_gesamt/11930/35903.html
https://www.natura2000.sachsen.de/download/ffh/050E_MaP_KF_K.PDF
https://bravors.brandenburg.de/de/verordnungen-211918
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/15145-VO-Festsetzung-NSG-Lehmlache-Lauer-
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/15145-VO-Festsetzung-NSG-Lehmlache-Lauer-
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift_gesamt/15145/39873.html
https://www.fgg-elbe.de/files/Download-Archive/Fachberichte/Allgemein/Fliessgw2015.pdf
https://www.fgg-elbe.de/files/Download-Archive/Fachberichte/Allgemein/Fliessgw2015.pdf
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Die Teilnehmenden der Exkursion erörterten auch Maßnahmen wie Errichtung von u.a. 
mit Schilf (Phragmites australis) ausgestatteter Pflanzenkläranlagen am Beginn beste-
hender bzw. womöglich entstehender Zuflüsse sowie der Schaffung von Möglichkeiten 
der Alternativen zu der massiv ausgebauten, im Sommer 2010 fertiggestellten Schleuse 
Connewitz. Neben der –trotz vorhandener Fischaufstieganlage- bestehenden Barriere-
wirkung, führt diese Stauanlage zu einem umfassenden Rückstau. Damit eng verbunden 
ist eine mögliche Verschlechterung der Wasserqualität –besonders an heißen Sommer-
tagen-, da kein ausreichender Sauerstoffeintrag erfolgen kann. Dabei ist flächendecken-
der Sauerstoffeintrag notwendig, um das Leben in der Pleiße zu erhalten, welche u.a. 
durch einstige Gewässerbegradigungen und -ausbaumaßnahmen sowie die deutlich er-
kennbare Verockerung ohnehin kräftig zu leiden hat.  
Das zunehmende und sich flächendeckend immer mehr bedrohlich entwickelnde Prob-
lem der Verockerung ist zu mindestens europaweit erkannt, aber es gibt bisher noch 
keine belastbaren und nachhaltigen wissenschaftlichen Lösungen im Umgang mit dem 
durch verschiedenes menschlich verursachten Problems.  
 

https://dserver.bundestag.de/btd/18/048/1804880.pdf 
 

https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Forschungsdaten-
bank/fkz_3717_24_2280_renaturierung_fliessgewaesser_bf.pdf 
 

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikatio-
nen/texte_43_2014_strategien_zur_optimierung_von_fliessgewaesser-renaturie-
rung_0.pdf 
 

https://www.lfu.bayern.de/wasser/gewaessernachbarschaften/themen/feinmaterialein-
trag/doc/arbeitshilfe_feinmaterial.pdf 
 

https://www.igb-berlin.de/news/gewaesser-richtig-renaturieren 
 

https://www.hb.fh-muenster.de/opus4/frontdoor/deliver/index/docId/15293/file/To-
phoff.pdf 
 

https://www.bayklif.de/wp-content/uploads/downloads/Piatka-et-al-2022_DWA.pdf 
 

https://www.uan.de/fileadmin/UAN/Dokumente/Service/Publikation_Downloads/2019-
09-10_Sammelmappe_GU.pdf 
 

https://umweltanwendungen.schleswig-holstein.de/Natura2000/pdf/mplan_inet/1219-
391/tgschafflundmuehle/1219-391Mplan_TGSchafflundMuehle_Ockerproblema-
tik_Text.pdf 
 

https://www.salmonidenfreund.de/media/54631-Ocker/LT2006%20-%20Ocker%20-
%20klein.pdf 
 

https://www.wasserblick.net/servlet/is/156278/E01_A0_RegenerationFliessgewaes-
ser.pdf?command=downloadContent&filename=E01_A0_RegenerationFliessgewaes-
ser.pdf 
 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02000L0060-
20141120&from=DE 
 

https://dserver.bundestag.de/btd/18/048/1804880.pdf
https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Forschungsdatenbank/fkz_3717_24_2280_renaturierung_fliessgewaesser_bf.pdf
https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Forschungsdatenbank/fkz_3717_24_2280_renaturierung_fliessgewaesser_bf.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/texte_43_2014_strategien_zur_optimierung_von_fliessgewaesser-renaturierung_0.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/texte_43_2014_strategien_zur_optimierung_von_fliessgewaesser-renaturierung_0.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/texte_43_2014_strategien_zur_optimierung_von_fliessgewaesser-renaturierung_0.pdf
https://www.lfu.bayern.de/wasser/gewaessernachbarschaften/themen/feinmaterialeintrag/doc/arbeitshilfe_feinmaterial.pdf
https://www.lfu.bayern.de/wasser/gewaessernachbarschaften/themen/feinmaterialeintrag/doc/arbeitshilfe_feinmaterial.pdf
https://www.igb-berlin.de/news/gewaesser-richtig-renaturieren
https://www.hb.fh-muenster.de/opus4/frontdoor/deliver/index/docId/15293/file/Tophoff.pdf
https://www.hb.fh-muenster.de/opus4/frontdoor/deliver/index/docId/15293/file/Tophoff.pdf
https://www.bayklif.de/wp-content/uploads/downloads/Piatka-et-al-2022_DWA.pdf
https://www.uan.de/fileadmin/UAN/Dokumente/Service/Publikation_Downloads/2019-09-10_Sammelmappe_GU.pdf
https://www.uan.de/fileadmin/UAN/Dokumente/Service/Publikation_Downloads/2019-09-10_Sammelmappe_GU.pdf
https://umweltanwendungen.schleswig-holstein.de/Natura2000/pdf/mplan_inet/1219-391/tgschafflundmuehle/1219-391Mplan_TGSchafflundMuehle_Ockerproblematik_Text.pdf
https://umweltanwendungen.schleswig-holstein.de/Natura2000/pdf/mplan_inet/1219-391/tgschafflundmuehle/1219-391Mplan_TGSchafflundMuehle_Ockerproblematik_Text.pdf
https://umweltanwendungen.schleswig-holstein.de/Natura2000/pdf/mplan_inet/1219-391/tgschafflundmuehle/1219-391Mplan_TGSchafflundMuehle_Ockerproblematik_Text.pdf
https://www.salmonidenfreund.de/media/54631-Ocker/LT2006%20-%20Ocker%20-%20klein.pdf
https://www.salmonidenfreund.de/media/54631-Ocker/LT2006%20-%20Ocker%20-%20klein.pdf
https://www.wasserblick.net/servlet/is/156278/E01_A0_RegenerationFliessgewaesser.pdf?command=downloadContent&filename=E01_A0_RegenerationFliessgewaesser.pdf
https://www.wasserblick.net/servlet/is/156278/E01_A0_RegenerationFliessgewaesser.pdf?command=downloadContent&filename=E01_A0_RegenerationFliessgewaesser.pdf
https://www.wasserblick.net/servlet/is/156278/E01_A0_RegenerationFliessgewaesser.pdf?command=downloadContent&filename=E01_A0_RegenerationFliessgewaesser.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02000L0060-20141120&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02000L0060-20141120&from=DE
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https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2023/07/Broschuere-
EHS_20230720_Web.pdf 
 

https://www.lmbv.de/bergbaufolgen/verockerung-versalzung/ 
 

https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2021/04/LMBV-Loesungen-fuer-die-Spree-
Nordraum-2020.pdf 
 

Dabei gilt es als gesichert, dass im Rahmen der Oxidation von Eisen bei Kontakt zu 
Wasser zu Eisenhydroxid kommt es zu einer umfassenden Sauerstoffzehrung und Ver-
sauerung durch Abgabe eines Protons. Darüber hinaus sorgen Bakterien beim Abbau 
von Eisensulfid, auch als Pyrit bekannt, zum weiteren Sauerstoffabbau und Bildung von 
Schwefelsäure. Neben dem fehlenden Sauerstoff im Gewässer beeinträchtigen geringer 
Lichteintrag und Verklebungen den Wasserpflanzenbestand, was wiederum zu einer Er-
schwerung der Laichmöglichkeiten für Fische beitragen könnte. Bei Auftreten von Sau-
erstoffmangel besteht die Möglichkeit, dass durch Reduktionen des Eisenhydroxids, die 
Mikroorganismen sich Sauerstoff zum Leben abspalten, das reduzierte Eisen, wenn es 
in die Kiemen der Fische gelangt zur Erstickung der Tiere führen kann. Darüber hinaus 
besteht mit der Versauerung der Böden die vermehrte Gefahr der Freisetzung von 
Schwermetallen. 
Eine Motorisierung von Pleiße hätte in dem Blickfeld zur Folge, dass nicht nur Lärm, 
Abgase und vermehrte Gefährdungen für den Ruderbootverkehr auftreten, sondern die 
Aufwirbelungen der durch die Verockerung entstandenen, am Flussboden abgesetzten 
Verschlammungen aufwirbeln und den Lichteintrag weiter verschlechtern. 
Abgesehen davon, dass angedachte wasserbauliche Maßnahmen in Pleiße und Floß-
graben Lebens- und Bruträume für zahlreiche Tier-, Pflanzen- und Pilzarten bedrohen 
sowie durch mögliche Ufer- und Sohlbefestigung die hydrologische Korrelation zwi-
schen Aue und Fließgewässer erschweren. Das kann zur Folge haben, dass anströmen-
des Grund- und Schichtwasser sich an den Ufer- und Sohlbefestigungen zurückstaut, 
was wiederum eine fortschreitende Vernässung des dahinterliegenden Raumes zur 
Folge hat. Von daher gilt es nur einen Tourismus zuzulassen, welcher sich in die Fluss- 
und Auenlandschaft von Pleiße und Floßgraben einpasst, als umgekehrt. Von daher 
gilt es einen motorisierten Bootsverkehr mit einhergehenden Um- und Ausbaumaßnah-
men auszuschließen und stattdessen dem umwelt-, landschafts- und naturfreundliche-
ren Ruderbootverkehr den Raum zu belassen. Der Arbeitskreis Hallesche Auenwälder 
zu Halle (Saale) e.V. (AHA) bekräftigt seine Auffassung, dass der Floßgraben –auch 
Batschke genannt- als sehr bedeutsames Brutgebiet des Eisvogels bekannt, von jegli-
chem Tourismus und allen wasserbaulichen Maßnahmen freizuhalten ist. Zu wasser-
baulichen Maßnahmen gehören auch alle Entkrautungsmaßnahmen, was mit dem Ver-
lust von Wasserpflanzen nicht nur zur Zerstörung bzw. Störung von Laich- und Unter-
schlupfmöglichkeiten für Fische führt, sondern auch zur Reduzierung der Sauerstoffpro-
duktion im Wasser. Bereits der Rückstau in der Pleiße mit der einhergehenden Verrin-
gerung der Fließgeschwindigkeit blockiert einen umfassenden Sauerstoffeintrag in den 
Fluss. Ebenso behindert er die Wechselwirkung zwischen Prall- und Gleithängen, was 
letztendlich zur naturnaheren bis naturnahen Entstehung von Mäandern führt. 
Dabei gebieten der Schutz, der Erhalt und die Entwicklung von Fließgewässern und 
ihrer Auen eine schnelle und umfassende Lösung zur Verbesserung der Wasser- und 
Sohlqualität, welche zudem der ordnungsgemäßen Umsetzung der „Richtlinie 
2000/60/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2000 zur 

https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2023/07/Broschuere-EHS_20230720_Web.pdf
https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2023/07/Broschuere-EHS_20230720_Web.pdf
https://www.lmbv.de/bergbaufolgen/verockerung-versalzung/
https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2021/04/LMBV-Loesungen-fuer-die-Spree-Nordraum-2020.pdf
https://www.lmbv.de/wp-content/uploads/2021/04/LMBV-Loesungen-fuer-die-Spree-Nordraum-2020.pdf
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Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der 
Wasserpolitik“ und hier insbesondere die Artikel 1, 2 und 4 dient. 
 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/de/ALL/?uri=CELEX%3A32000L0060 
 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A02000L0060-
20141120 
 

Dabei gilt es ganz besonders in und an den Entstehungsgebieten wie Bergbau, aber 
auch landwirtschaftlich genutzte Flächen gehören, wissenschaftlich fundierte Maßnah-
men zu ergreifen, um ein Vordringen der Verockerung in Grund- und Oberflächenwas-
ser zu mindestens stark zu reduzieren. Jedoch muss sich der Blick auf die jeweiligen 
Gesamträume der Fließgewässer und ihrer Auen zu orientieren.  
Außerdem erklärten die Teilnehmenden an der Exkursion, dass Forstaktivitäten in den 
Auenwaldgebieten keinesfalls die Arten- und Strukturvielfalt erhalten oder gar befördern 
können. Die bisher produzierten Kahlschläge, welchen auch Stieleichen zum Opfer fie-
len, haben zur Beförderung der Entwicklung von Spitz- und Bergahorn geführt, die flä-
chendeckende Besiedlung mit nitrophilen Stauden befördert und mit den forstwirt-
schaftlich geprägten Aufforsterungen die Umwandlung von einst strukturreichen Auen-
wäldern zu Forstplantagen vorangetrieben.  
In dem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, dass seit Jahren vielerorts eine rege 
Sukzession zu beobachten ist, welche die Ausgangsbasis für einen stabilen, arten- und 
strukturreichen sowie standortgerechten Wald bildet. Dabei setzen sich nach eigenen 
Feststellungen die Naturverjüngungen beispielsweise aus Gehölzarten wie Gemeine 
Esche, Hainbuche, Feld-, Spitz- und Bergahorn, Feld- und Flatterulme, Schwarzerle, 
Stiel- und Roteiche, Rotbuche, Gemeiner Esche sowie Weißdorn zusammen, welche 
gekoppelt mit einem Stauden- und Wiesenrand eine rasante Waldneuentwicklung er-
warten lassen kann.  
Nur bedrohen zum Beispiel die Abholzungen, übertriebene Mahdaktivitäten und Wege-
baumaßnahmen diese naturnahen Entwicklungen.  
Der Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) sieht darin die Mög-
lichkeit, dass sich hier zukunftsfähige, arten- und strukturreiche Wälder entwickeln kön-
nen, welche die Natur kostenlos und nachhaltig umsetzt.  
Nach Auffassung der nach § 3 Umwelt-Rechtsbehelfsgesetz - UmwRG anerkannten Um-
welt- und Naturschutzvereinigung Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) 
e.V. (AHA) ist nunmehr eine wissenschaftliche Kartierung derartiger Standorte erforder-
lich, um sie vor vielfältigen menschlichen Eingriffen, Störungen bzw. Zerstörungen 
schützen zu können.  
Im Rahmen der Kartierungen bietet sich ferner die Feststellung der Artenzusammenset-
zung und die Altersstruktur an. Zudem empfiehlt es sich diese Kartierungen jährlich und 
dauerhaft durchzuführen sowie ebenfalls die Entwicklung von Fauna und Funga an den 
jeweiligen Standorten in den Blick zu nehmen.  
Im Zusammenhang mit der Beförderung der sukzessiven Vermehrung der Stieleiche 
können sich die die Teilnehmenden an der Exkursion vorstellen, zum Beispiel auf den 
Wegen Eicheln zu sammeln und in den angrenzenden Auenwäldern zu verteilen und 
womöglich ggf. gezielt zu stecken. Gerade die „Mastjahre“ seit dem Jahr 2018 zeigen 
die die Möglichkeit auf, in Form von öffentlichen Arbeitseinsätzen derartige Aktionen 
durchzuführen.  
Der Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) bekräftigt an der 
Stelle die dringende Notwendigkeit auch die Auenwälder in den Städten Markkleeberg, 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/de/ALL/?uri=CELEX%3A32000L0060
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A02000L0060-20141120
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A02000L0060-20141120
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Leipzig und Schkeuditz endlich einer sukzessiven Entwicklung zu überlassen und die 
von Massenabholzungen und Pflanzungen von Baumplantagen geprägte Forstwirtschaft 
sofort zu beenden. Nur so ist die weitere Abwendung von Schäden und die Wiederer-
holung und Entwicklung von naturnaheren bis naturnahen Auenwäldern möglich. 
Für den Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) besteht fortge-
setzt die dringende Notwendigkeit von mehr Transparenz. Dazu gehört nach dessen 
Ansicht die Herkunft, Art und Weise der Auftraggebung und Finanzierung sowie nicht 
zuletzt die ungehinderte öffentliche Bereitstellung der wissenschaftlichen Arbeiten. Dies 
ist nach Ansicht der Teilnehmenden an der Exkursion auch dahingehend wichtig, um 
diese wissenschaftlichen Dokumente studieren, werten und kritisieren zu können. Eine 
Vorgehens-, Herangehens- und Handlungsweise, welche in einer lebendig, aufrichtig 
und ernsthaft gelebten Demokratie schon unaufgefordert eine absolute Selbstverständ-
lichkeit sein muss. 
Zudem bildet nach Auffassung des Arbeitskreises Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) 
e.V. (AHA) der Beschluss des Sächsischen Oberverwaltungsgerichtes vom 09.06.2020, 
Az.: 4 B 126/19 eine sehr wichtige Grundlage, um wissenschaftlich fundiert, transparent 
und demokratisch basiert eine echte Schutz- und Entwicklungskonzeption für das Au-
engebiet zu erarbeiten, öffentlich zu beraten und zu beschließen sowie letztendlich um-
zusetzen. Dabei gilt mindestens jährlich diese Schutz- und Entwicklungskonzeption 
nachzuhalten.  
 

https://www.justiz.sachsen.de/ovgentschweb/documents/19B126.pdf 
 

Zum Abschluss der Fahrradexkursion am 09.05.2026 erfolgte die Inaugenscheinnahme 
der fortgesetzten Folgen der vor Jahren erfolgten Abholzungen an dem Ufer des Plei-
ßeflutbettes kurz vor der Einmündung in das Elsterflutbettes in Augenscheinnahme. Der 
Sinn dieser Aktion ist noch immer nicht nachvollziehbar. Es gilt im Interesse der positi-
ven Weiterentwicklung von Umwelt, Natur und Landschaften eine naturnahere Ent-
wicklung an den Fließgewässern zuzulassen. Dazu gehört auch die Entwicklung von 
uferbegleitenden Gehölzen. Diese Gehölze dienen eine potentielle Lebens- und Nah-
rungsgrundlagen, tragen zur Verbesserung des Klimas sowie des Stadt- und Land-
schaftsbildes bei. 
Hinsichtlich der Zukunft des Connewitzer Wehrs schlägt der Arbeitskreis Hallesche Au-
enwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) weiterhin vor, Möglichkeiten der Mäandrierungen 
im Bereich des Pleißemühlgrabens zwischen begradigter Pleiße und Wundtstraße, un-
ter Einbeziehung der Kleingartenanlage Südvorstadt zu prüfen, um dieses Querbauwerk 
zu erübrigen. Neben der ökologischen Durchlässigkeit, entfiele auch die Unterhaltung 
des Connewitzer Wehrs. Dies käme einer gewissen Rückentwicklung des infolge der Er-
richtung des Pleißeflutbettes gleich, welches in Folge des Hochwassers von Weißer Els-
ter und Pleiße entstand, zur Errichtung des 3,6 km langen Elsterflutbettes bis zum Palm-
gartenwehr sowie zur Verschüttung von Alter Pleiße –auch Kuhstrangwasser genannt- 
im Jahre 1879 und des Rödel, welcher selbst nach der Unterbrechung durch das Elster-
flutbett bis zum Jahre 1926 existierte und im Jahre eine Verfüllung erfuhr. 
Ferner gilt es das gesamte Auengebiet der unteren Pleiße wieder als komplettes Über-
flutungsgebiet zu betrachten, um so dem Fluss ein größeres Überschwemmungsgebiet 
zurückzugeben und die Weiterentwicklung naturnaherer Auenwälder noch weiter zu be-
fördern.  
Weiterhin sollte nach Auffassung des Arbeitskreises Hallesche Auenwälder zu Halle 
(Saale) e.V. (AHA) zum Beispiel der Raum zwischen Markkleeberger See und Pleiße 
unter Einbeziehung bzw. Berücksichtigung des Geländes der Agra eine besondere Rolle 

https://www.justiz.sachsen.de/ovgentschweb/documents/19B126.pdf


Seite 17 von 18 
 

C:\AHA\Presseerklärungen\PresseerklärungSchutzWeißeElsterZeitzLeipzig11.05.2026.docx 

erhalten. So könnte u.a. eine wissenschaftliche Prüfung zur Wiederherstellung des alten 
Verlaufes der Mühlpleiße erfolgen, um das Wasserabflusssystem zu verbessern sowie 
zudem eine weitere landschaftliche und ökologische Aufwertung des Raumes zu ermög-
lichen. Ferner ist das gesamte Gebiet von neuen Verbauungen freizuhalten und zu prü-
fen, inwieweit bestehende Verbauungen und Versiegelungen einen vollständigen bzw. 
zu mindestens einen teilweisen Rückbau erfahren können. 
Mit sehr großer Sorge haben die die Teilnehmenden an der Exkursion die voranschrei-
tende Ausbreitung vom Japanischen Staudenknöterich (Fallopia japonica) zur Kenntnis 
genommen. Die anwesenden Mitglieder des Arbeitskreises Hallesche Auenwälder zu 
Halle (Saale) e.V. (AHA) berieten eigene jahrelange Erfahrungen im Zurückdrängen des 
Japanischen Staudenknöterich (Fallopia japonica) und des Sachalin-Knöterich (Fall-
opia Sachalinensis) seit dem Jahr 2006 in den Städten Halle (Saale) und Bitterfeld-
Wolfen.  
Daher bietet der Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) erneut 
dem Freistaat Sachsen und der Stadt Leipzig an diese Erfahrungen im Japanischen 
Staudenknöterich (Fallopia japonica) und des Sachalin-Knöterich (Fallopia Sachalinen-
sis) einzubringen und einsteigend im Unterlauf der Pleiße in Form von öffentlichen Ar-
beitseinsätzen auch praktisch umzusetzen.  
 

Der Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) möchte seine Posi-
tionen zum Schutz, Erhalt und Entwicklung der Auen im Stadtgebiet von Leipzig auch 
in Form von weiteren, folgenden Exkursionen vor Ort darlegen. 
 

Samstag, den 13.06.2026, um 10.00 Uhr 
  Fahrradexkursion zum Thema: „Die Parthe durch Stadt und Land“ ent-

lang der Parthe von Taucha nach Leipzig bis zur Mündung in die Weiße 
Elster 

 Treffpunkt: Bahnhof Taucha 
Dauer:  ca. 5 Stunden 
 

Samstag, den 07.11.2026, 
Herbstexkursion in die Pleiße-Elster-Aue in der Stadt Leipzig 
Treff: um 10.00 Uhr Haltestelle „Koburger Brücke“ in Leipzig - Conne-
witz 
Ende: „Leipziger Eck“ 
Dauer: ca. 3,5 Stunden 
 

Samstag, den 28.11.2026, um 10.00 Uhr 
 Herbstexkursion zur Burgaue in der Stadt Leipzig 
 Trefft:  um 10.00 Uhr, Haus „Auensee“ in Leipzig-Wahren 
 Dauer: ca. 3,5 Stunden 
 

Nach Auffassung des Arbeitskreises Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) 
ist es dringend geboten verstärkt die Bevölkerung in den Schutz, Erhalt und die Ent-
wicklung des vielfältigen Einzugsbereiches der Weißen Elster einzubeziehen und somit 
für eine intensive, ehrenamtliche Mitarbeit zu gewinnen. Dazu bietet der Arbeitskreis 
Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) mit seinen Regionalgruppen Leipzig 
und Umland sowie Gera-Zeitz geeignete Plattformen zur ehrenamtlichen Mitwirkung an. 
Dazu zählen Vorschläge zum Schutz, zum Erhalt und der Entwicklung der Weißen Els-
ter, ihrer Aue sowie ihrer Nebengewässer und angrenzender Landschaften.  
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Wer mehr zu den generellen Aktivitäten des AHA erfahren möchte, wende sich bitte an 
seine folgende Anschrift. 
 
 

Arbeitskreis Hallesche Auenwälder  
zu Halle (Saale) e.V. – (AHA) 
Regionalgruppe Leipzig und Umland 
Otto-Adam-Straße 14 
04157 Leipzig 
E-Mail:  aha_halle@yahoo.de  
Internet: https://www.web-conzept-mn.de/ 
 
 

 
Halle (Saale), den 11.05.2026      Andreas Liste 
          Vorsitzender 
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